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Hochkomplexe Angelegenheit: Wer ein Bauprojekt in Angriff nimmt, muss eine längere Gratwanderung zwischen
behördlichen Anforderungen, Baukosten und Fragen zum Automatisierungsgrad bewältigen. Bird: Josef scherer

Die Stallbauer
gehen rnit der Zeit
Der Klimawandel und die wachsenden behördlichen und gesellschaft-

lichen Anforderungen sorgen bei den Stallbauern für lnnovations-

druck und allerlei Herausforderungen. Wir haben sie gefragt, wie sie

diesen begegnen und wie die Stimmung bei den Kunden ist.

auprojekte waren schon immer
Generationenprojekte. Pro Ge-

neration ein markanter Neu-
oder Umbau, lautet ein ungeschrie-
benes Gesetz. Daran hat sich bis
heute nichts geänderiu Einerseits ist
der Bedarf nach Anpassungen des

Bestehenden omnipräsent. Verän-
derte gesetzliche Anforderungen und
der Klimawandel verlangen Anpas-
sungen an den bestehenden Gebäu-
den oder gar Neubauten.

Andererseits ist die fortgesetzte
Automatisierung und Mechanisie-

rung der Prozesse in den Stäl1en und
rund ums Haus mindestens so un-
aufhaltsam wie auf dem Feld. Dafür
braucht rnar' zor Illustration alleine
die Zahl der in den letzten Ja]r,ren
eingebauten automatischen Melk-
systeme zubetrachten.

Wir haben einige Stallbauer ge-
fragt, welches aktuell die wichtigs-
ten Trends im Stallbau sind, wo sie
die grössten Herausforderungen se-

hen und wie sie die Investitionsbe-
reitschaft der Landwirtschaft beurtei-
len. Das Ergebnis finden Sie auf der
nächstenDoppelseite. AdrianKrebs
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Ihr Treuhänder für
die Landwirtschaft.
www.ne bl ker-treu ha nd.ch

Buchhaltun& Steuern, Beratun&
Hofübergabe und -verkauf

Nebiker Treuhand AG
4450 Sissach, 061 97570 70

Plane Deinen Neu- und Umbau mit
den Spezialisten für AutomatisieruDg,
Tierwohl und freien Kuhverkehr.

Gerne beroten wir Dich persönlich und individuell.
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Pius Bucher
Leiter Planung, Projektleiter
und Mitinhaber
Krieger AG. Ruswil LU

Der Trend im Stallbau geht ganz klar in
Richtung Mechanisierung, Automati-
sierung. Das beim Füttern, Melken,

Misten. Der Fachkräftemangel ist auch

auf den Höfen spürbar, so wird mit
einer Maschine oder einem guten

Stallsystem entgegengewirkt.

Die grössten Herausforderungen sind

die Baubewilligungsverfahren. Die

Auflagen Umweltschutz, Bodenschutz

und Eingliederung in die Landschaft

sind von zentraler Bedeutung gewor-

den. Aber auch die Finanzierungen mit
den hohen Materialpreisen sind

anspruchsvoll.

Welches slnd die wlchtlgsten Trends lm Stallbau?

Adrian Hitz
Geschäftsf ü h rer Landwirtschaftliches
Bau- und Architekturbüro (LBA),

Brugg AG

Wir müssen für jeden Betrieb standort-
gerechte Lösungen und einen auf die

vorherrschenden Gegebenheiten

angepassten Weg zum Ziel erarbeiten.

Die wichtigsten Trends sind im

Moment:
r Stallbauten und -umbauten für

Muttergebundene Kälberaufzucht,

sowie
r Biogas- und Photovoltaik-Anlagen.

Stephan Meyer
lnhaber und Geschäftsf ührer
Meyer Gruppe (Meyer AG und
Schweizer AG), Rothenburg LU

ln der Rindviehhaltung wird grosser

Wert auf Tierkomfort gelegt. Dies

bezieht sich auf flexible Liegeboxen-

Abtrennbügel, einfach bedienbare

Selbstfanggitter (auch f ür behornte

Tiere), Möglichkeiten für Fellpflege und

richtig platzierte Tränkestellen. Ein

weiterer Trend sind die Möglichkeiten

der Automatisierung in der Stallbau-,

Entmistungs- und Gülletechnik.

Welches sind die wlchtlgsten Trends lm Stallbau?

Thomas Moser
lnhaber und Geschäftsf ührer
Moser Stalleinrichtungen AG,

AmriswilTG

Wir beobachten eine deutliche

Hinwendung zur Automatisierung im

Stallbau, insbesondere im Bereich der

automatischen Fütterung. Durch den

gezielten Einsatz modernster Technolo-

gien ermöglichen wir unseren Kunden

eine effiziente Tierhaltung und eine

präzise Kontrolle der Fütterung, um

optimale Bedingungen für das

Wohlbefinden der Tiere zu schaffen.

Grosse Herausforderungen sind

steigende Baukosten und zunehmende

Anforderun gen an Baubewilligungen.

Wir setzen auf kontinuierliche lnnovati-

on und entwickeln massgeschneiderte

Lösungen, die unseren Kunden

wirtschaftliche und qualitativ hoch-
wertige Stallbauoptionen bieten.

Die lnvestitionsbereitschaft ist derzeit

äusserst positiv. Landwirte erkennen

die Bedeutung moderner Stallanlagen

für effiziente Tierhaltung und nachhal-

tige Betriebsführung. Wir unterstützen

unsere Kunden dabei, ihre Betriebe

zukunftssicher zu gestalten und ihre

Produktivität zu steigern.

David Krummenacher
Geschäftsfeldleiter Landwi rtschaft
Senior Projektentwickler
Strüby Konzept AG

ln der Rindviehhaltung liegt der

Hauptfokus durch die wachsenden

Betriebsgrössen bei einer Erhöhung der
Arbeitswirtschaftlichkeit. Dies wird
heute häufig mit Hilfe von Robotik
gelöst. Weiter ist die Reduktion der
Ammoniakemissionen ein immer

wichtigeres Thema.

Die erhöhten Anforderungen betref-

fend Einpassung in die Landschaft. Es

gilt, Stallbaukonzepte zu entwickeln,
welche allen Anforderungen der

Behörden gerecht werden und

finanzierbar sowie tragbar sind.

Es gibt bei einigen Projekten zwischen-

zeitliche Verzögerungen infolge
gestiegener Baukosten sowie Projekte,

welche vorerst nicht weiter verfolgt
werden. Die lnvestitionsbereitschaft ist

jedoch immer noch relativ hoch, weil
man allfällige zusätzliche Verschärfun-

gen betreffend Baubewilligungsfähig-
keit befürchtet.
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Marlies Zäch
Kauf männische Leiterin,

Mitglied der Geschäftsleitung

System Wolf AG, Rüthi SG

Die Umsetzung der Klimastrategie,

emissionsarme Haltung und artgerech-
tes Stallklima durch geeignete Konst-

ruktion, effiziente Beschattung und
Belüftung. Wichtig ist ein Massnah-

menmix unter Berücksichtigung der
Robustheit der Tiere und Flexibilität der
Gegebenheiten. Auch die Biogaspro-

duktion auf dem eigenen Betrieb ist

ein Thema.

Mit einem gut aufgestellten, erfahre-
nen Team stellen wir uns den aktuellen

Herausforderungen wie zunehmenden
Behördenvorgaben und wirtschaftli-
chem Optimierungsdruck in der
Landwirtschaft.

Eine umweltfreundliche und wirtschaft-
liche Produktion mit hohem Tierurohl

hat jederzeit grosses Potential. Wichtig
dabei sind eine durchdachte, weitsich-

tige Planung und zukunftsweisende
Beratung. wobei wir die Betriebe gerne

unterstützen.

Welches slnd aktuell lhre grössten Herausforderungen? Welches slnd aktuell lhre grössten Herausforderungen?
Die Betriebe bringen unterschiedlichste

Ausgangslagen mit. Jedes Bauvorha-

ben ist anders. Auch uns als landw.

Planungsbüro sind in der Landwirt-

schaftszone gesetzliche Grenzen

gesetzt. Dazu kommt die zunehmende

Bürokratie aufgrund strengerer

Vorschriften und lnteressenskonflikten.

Die Massnahmen zur Minderung der
Ammoniak-Emissionen sinnvoll und
praxisorientiert umzusetzen, ist

sicherlich eine der grössten Herausfor-

derungen. Da diese Massnahmen nicht

schweizweit einheitlich sind, gilt eine

genaue Prüfung für die Projekte in den

verschiedenen Kantonen.

Wle steht es um die lnvestitionsbereltschaft der Landwirt(lnnen)?
Die Bereitschaft zum lnvestieren ist vor

allem in Rindviehbereich da. Haupt-
sächlich wird in die Mechanisierung

und das Tierurohl investiert. Die hohen
Kosten für die Baumaterialien, aber
auch die gestiegenen Betriebskosten

sind ein Grund zur Vorsichtigkeit.

Wle steht es um dle lnvestitionsbereltschaft der Landwirt(innen)?
Es ist von Seiten der Landwirt(innen)

eine vorsichtige Bereitschaft vorhan-
den. Diskutiert, geplant. verhandelt

und wieder geplant wird viel, der Weg
bis zur Ausführung ist aber inzwischen

sehr lange...

Die weltpolitische Lage, die stark

angestiegene Zinsen und Materialteue-

rungen führen dazu, dass einige Land-

wirt(innen) etwas defensiv investieren.

Trotzdem wird gerade bei Neu- und

Umbauten vermehrt grossen Wert auf
(Schweizer-)Qualität und Langlebigkeit

gelegt. Genaue Planung zahlt sich

auch noch viele Jahre später aus.
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